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Vorwort 

Die hier vorgelegte rechtspolitische Studie zu einer Grundlagen-
Reform des § 116 AFG — maßgeblich angeregt durch die Diskussion 
mi t meinem Berliner Kollegen Hugo Seiter über seine Untersuchung 
zur Vereinbarkeit der Neutralitäts-Anordnung mit dem Gesetz — be-
ruht auf einem Vortrag, den ich am 7. Februar 1986 vor dem „Arbeits-
kreis Versicherungsrecht" am Fachbereich Rechtswissenschaft der 
Freien Universität gehalten habe. Die Vortragsfassung  hat anschlie-
ßend den zuständigen Bundesministern vorgelegen. Das Manuskript 
der Arbeit wurde Ende März 1986 abgeschlossen. Der Anmerkungs-
apparat blieb auf das Notwendigste beschränkt. 

Für wertvolle Unterstützung danke ich herzlich den Wissenschaft-
lichen Mitarbeitern Michael Freese und Jürgen Keßler sowie meiner 
Sekretärin Irmgard Busse. 

Ich widme die Schrift  i n dankbarer Verehrung meinem Lehrer 
Kar l Sieg. 

Berlin, im Apr i l 1986 
Horst  Baumann 
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Α . Entwicklung und Aktualität des Themas 

Der Streit über eine Änderung des § 116 AFG hat mi t der Verab-
schiedung der Neuregelung1, die gegenüber dem ursprünglichen Re-
gierungsentwurf 2 noch Veränderungen brachte, sein parlamentarisches 
Ende gefunden. Die Grundsatzfronten  aber bleiben verhärtet. Die 
rechtlichen und politischen Schwierigkeiten der Materie sind unter-
schätzt worden. Nicht zu Unrecht hieß es in der Presse, sämtliche 
Gruppen seien in den Kampf geschlittert wie einst die Europäer i n 
den ersten Weltkrieg („Der Tagesspiegel" vom 24.1.1986). I n der 
Schlußphase eines „an Dramatik kaum mehr zu überbietenden" poli-
tischen Kampfes (Thomas Raiser) ging es ganz wesentlich darum, das 
Thema „vom Tisch" zu bekommen („Frankfurter  Allgemeine Zeitung" 
vom 21.3.1986). Nach der Neufassung des Gesetzes steht fest: Rechts-
wissenschaft und Rechtspraxis werden weiter wie bisher über lange 
Zeit mi t den Problemen des § 116 AFG beschäftigt bleiben. 

Dabei ist die Problematik einer sich bei Arbeitskämpfen neutral 
verhaltenden Arbeitslosenversicherung im Prinzip so alt wie die 
Arbeitslosenversicherung 3 selbst: Bereits das A V A V G von 1927 ent-
hiel t in §94 eine einschlägige Vorschrift 4, die durch komplizierte 

1 Das „Gesetz zur Sicherung der Neutral i tät der Bundesanstalt für A r -
beit bei Arbeitskämpfen" ist am 20.3.1986 vom Bundestag beschlossen 
worden, vgl. BT-Plenarprotokol l 10/207. Damit w i r d das Inkraf t t re ten  des 
Gesetzes (vgl. A r t . 78, 82 GG) i n der jetzigen Fassung als gesichert ange-
sehen. 

Die Verwendung der Abkürzung „AFG" ohne zusätzlichen Hinweis be-
zieht sich auf das Gesetz i n der alten Fassung. 

2 Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 20.12.1985, BR-Ds. 600/85 ( = 
BT-Ds. 10/4989). 

3 Einschlägig war auch schon § 6 I I der Verordnung über die Erwerbs-
losenfürsorge  vom 26.1.1920, vgl. dazu Säcker,  Gruppenparität und Staats-
neutral i tät als verfassungsrechtliche  Grundprinzipien des Arbeitskampf-
rechts, 1974, S. 29 f. Dort auch Darstel lung der weiteren Entwicklung, eben-
so bei Kreuzer,  Die Neutral i tät der Bundesanstalt für Arbei t , 1975, S. 21 ff. 

4 § 94 des Gesetzes über Arbei tsvermit t lung und Arbeitslosenversicherung 
vom 16. 7.1927 (AVAVG 1927), RGBl. I S. 198. Abgedruckt bei Schwerdt-
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R ich t l i n i en des Verwa l tungs ra ts der Reichsanstal t f ü r Arbe i ts losen-
v e r m i t t l u n g u n d Arbe i ts losenvers icherung 5 sowie durch umfangre iche 
E r l äu te rungen 'dieser R ich t l i n ien , erlassen v o m Präs identen der da-
ma l i gen Reichsanstal t6 , konk re t i s i e r t wu rden . Nach recht l ichen Z w i -
schenstat ionen h a t die große K o a l i t i o n 1969 un te r erhebl ichen Ge-
bu r t swehen §116 A F G i n seiner heu t igen Gestal t geschaffen 7. 1973 
fo lgte die „ N e u t r a l i t ä t s - A n o r d n u n g " des d r i t t e lpa r i tä t i sch aus V e r -
t r e t e r n der A ibe i t gebe r , der A r b e i t n e h m e r u n d d e r ö f fent l ichen  K ö r -
perschaften zusammengesetzten Verwa l tungs ra ts der Bundesansta l t 
f ü r Arbeit®, u n d zwar gegen die S t i m m e n der Arbe i tgeberse i te 9 . 

Ursprüng l i cher Reg ie rungsen twur f  u n d Gesetz bau ten bzw. bauen 
vo r a l l em m i t der „S te l l ve r t r e te r -K lause l " — be i n ich t unwesent -
l i chen Abwe ichungen i m De ta i l — auf der Konzep t ion der Vorgänger -

feger,  Arbeitslosenversicherung und Arbeitskampf — Neue Aspekte zum 
unbestimmten Gesetzesbegriff,  1974, S. 113, und bei Säcker  (Fn.3), S.33. 
Nach Abs. 2 dieser Vorschrift  waren mit te lbar arbeitskampfbetroffene  A r -
beitnehmer zu unterstützen, „wenn die Verweigerung der Arbeitslosen-
unterstützung eine unbi l l ige Härte wäre". 

5 Richt l inien über die Gewährung von Arbeitslosenunterstützung an 
durch Ausstand oder Aussperrung mit te lbar betroffene  Arbeitslose vom 
27.3.19*28, RAB1.1928 I S. 97. Abgedruckt bei Schwerdtfeger  (Fn. 4), S. 114 f., 
und bei Säcker  (Fn. 3), S. 35 f. 

6 Erläuterungen zu den Richt l inien des Verwaltungsrats nach § 94 Abs. 3 
A V A V G vom 26.4.1928, RAB1. 1928 I S. 163. Abgedruckt bei Schwerdtfeger 
(Fn.4), S. 115ff.,  und bei Säcker  (Fn.3), S. 36 f. Die „Richt l inien" enthiel-
ten zum Zwecke der Interpretat ion der „unbi l l igen Härte" des § 94 I I 
A V A V G 1927 insbesondere i n Zif f .  I 2 und I 3 gemeinsam mi t den dies-
bezüglichen „Erläuterungen" Vorläufer-Regelungen des „Abziel -" und des 
„Einflußtatbestandes", die später i n § 116 I I I A F G vom 25.6.1969 verankert 
wurden, vgl. Fn. 7 m i t Weiterverweisung. Zum Ganzen jüngst Seiter, 
Staatliche Neutral i tät i m Arbeitskampf — Zur Vereinbarkeit der Neutra-
l i tätsanordnung m i t § 116 Arbeitsförderungsgesetz,  1985, S. 24 ff. 

7 §116 des Arbeitsförderungsgesetzes  (AFG) vom 25.6.1969, BGBl. I 
S. 582. Bedeutsam ist vor al lem Abs. 3 des §116 m i t dem „Abziel -" und 
dem „Einflußtatbestand", vgl. dazu unten Text bei Fn. 25. 

β Anordnung des Verwaltungsrats der Bundesanstalt für Arbei t über 
die Gewährung von Leistungen der Bundesanstalt für Arbe i t bei Arbei ts-
kämpfen (Neutrali täts-Anordnung) vom 22. 3. 1973, A N B A 1973 S. 365. 
Wicht ig ist vor al lem § 4 der Neutral i täts-Anordnung (vgl. unten Text bei 
Fn. 17), der nach seinem Wort laut § 116 A F G konkretisieren soll und die 
„Stellvertretungs-Konzeption" des Regierungsentwurfs  vorwegnimmt. 

9 Vgl. die Darstel lung bei Seiter  (Fn. 6), S. 28 ff. 
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Regelungen auf. Nachdem diese Konzeption immer wieder zu Schwie-
rigkeiten geführt  hat, hätte sie grundsätzlich in Frage gestellt und 
durch eine grundlegende Reform abgelöst werden sollen. Angesichts 
der praktischen und rechtlichen Probleme der Neuregelung bleibt 
eine Grundlagen-Reform  weiterhin „aktuel l". 

Ein Modell zu einer derartigen Reform wi rd in dieser Studie zur 
wissenschaftlichen Diskussion gestellt. I m einzelnen w i rd zunächst 
die aktuelle Problematik, die die Gesetzesänderung ausgelöst hat, 
verdeutlicht (unten B). Unterverfassungsrechtliche  (unten C) und 
verfassungsrechtliche  (unten D) Überlegungen bereiten auf die Aus-
einandersetzung mit dem ursprünglichen Regierungsentwurf  (unten E) 
und auf die Entwicklung des eigenen Reform-Modells (unten F) vor. 
Nach Hinweisen auf Möglichkeiten flexibler Zwischenlösungen (unten 
G) w i rd die Arbeit mi t einer kritischen Würdigung der schließlich 
geschaffenen  Neuregelung abgerundet (unten H). 


